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Amtliches. 


Berlin, 3. Februar. Der König hat dem bisherigen Regie⸗ 
rungs- und Baurath Sarrazin, Hülfsarbeiter in der Bau⸗Abthei⸗ 
lung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, den Charakter als 
Geheimer Baurath verliehen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 3. Februar. Dem Reichstage iſt heute 
noch ein zweites Weiß buch zugegangen, welches einen geſtern 
eingetroffenen Bericht des Herrn v. Wißmann vom 9. Ja⸗ 
nnar als Begleitſchreiben zu einem Bericht Emin 
Paſchas vom 16. November v. J. enthält. Eine Aufklä⸗ 
rung über die Gründe, welche die am 6. Dezember v. J. er⸗ 
folgte Abberufung Emins herbeigeführt haben, findet ſich weder 
in dem Wißmann chen Bericht, noch in dem Eminſchen. Emin 
ſollte nach dem im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Berichte 
Wißmanns vom 6. Dezember jeden Befehl mißachten und die 
Arbeit von Stokes erſchweren. Einen Monat fpäter jchreibt 
Wißmann ſelbſt: „Es iſt anzunehmen, daß zur Zeit des Ab⸗ 
ganges beiliegender Poſt (16. November) Herr Stokes am 
Südende des Viktoria⸗Sees eingetroffen war und demnächſt 
alſo eine Verſtändigung zwiſchen ihm und Emin Paſcha zu 
erhoffen iſt — demſelben Stokes, der am 19. Oktober an 
Wißmann ſchrieb: „Es liegt in meiner Abſicht, nach dem 
Nyanza zu marſchiren und mit dem Paſcha zu berathen, doch 
fürchte ich, daß ich ihn nie zu ſehen bekommen werde, es ſei 
denn, daß ich ihm bis zu den Mondbergen folgte.“ Da Emin 
bereits am 16. November die Ankunft von Mr. Stokes Boot 
meldete, ſo wird Wißmann dieſes Mal wohl richtig vermuthet 
haben. Auf alle Fälle ſteht ſo viel feſt, daß Wißmann, als 
er ſeinen Bericht vom 6. Dezember und die Abberufungs⸗ 
inſtruktion an Emin ſchrieb, nur im Beſitz des Emins 
Thätigkeit und Abſichten in jeder Hinſicht verdächtigen⸗ 
den Berichts des Mr. Stoles war, daß aber Berichte 
Emins, welche die Telegramme Wißmanns an das Auswärtige 
Amt hätten rechtfertigen können, nicht e ne Jedenfalls 
hatte Emin ſchon am 16. November mit der Errichtung einer 
Station am Viktoriaſee begonnen, welche Wißmann am 
6. Dezember ihm in dringlichſter Weiſe empfahl. Wißmann 
giebt am 9. Januar ſeiner Befürchtung für das Schickſal der 
Expedition Ausdruck, die er als eine ſehr gewagte Unter⸗ 
nehmung bezeichnet. Die Vernichtung eines Theils der Expe⸗ 
dition, ſchreibt er, würde dieſelbe nicht allein durch den Ab⸗ 
gang an Menſchen und Waffen, ſondern ganz beſonders durch 
den Verluſt des Preſtige bedenklich ſchädigen. Weitere amt⸗ 
liche Berichte liegen nicht vor; aber aus Privatbriefen Emins 
iſt bekannt geworden, daß die Befürchtungen Wißmanns über⸗ 
trieben waren. Unter dieſen Umſtänden muß man vermuthen, 
daß die leidenſchaftliche und gehäſſige Sprache, welche Wiß⸗ 
mann im Dezember⸗Bericht gegen Emin geführt hat, nicht 
durch Handlungen des letzteren, ſondern durch anderweitige 
Einflüſſe veranlaßt worden ift. — — Aus der kaiſerl. Ordre, 
betreffend die Verabſchiedung des Generals v. Lesczyns ki 
geht hervor, daß der General ſchon im Dezember v. J. ſeinen 
Wunſch, in Ruheſtand zu treten, kundgegeben hat. An Stelle 
deſſelben iſt Graf W alderſee geſtern mit dem Kommando 
des IX. Armeekorps beauftragt worden, obgleich derſelbe am 
30. Januar d. J. ein Abſchiedsgeſuch eingereicht hatte. Als 
Grund dieſer Verſetzung wird in der kaiſerlichen Ordre an⸗ 


ührt: „Ich habe Sie für den Fall eines Krieges zur 
gr einer Armee in Ausſicht genommen, und 
erachte es zu dieſem Zwecke — da Sie ſeit langer Zeit 


dem Truppendienſt entzogen geweſen ſind — im Intereſſe der 
Armee für 1 Sie zunächſt an die Spitze eines Armee⸗ 
korps zu ſtellen, wo Sie Ihre vortrefflichen Führereigen⸗ 
ſchaften zur Geltung zu bringen in der Lage ſein werden. Es 
wird Mir ſehr ſchwer. Sie damit als Chef des Generalſtabs 
verlieren zu ſollen; indeſſen halte Ich Mich verpflichtet, Meine 
diesbezüglichen perſönlichen Wünſche den oben erwähnten 
Intereſſen der Armee unterzuordnen.“ Angeſichts dieſes Erlaſſes, 
der zuerſt nicht in dem zu Regierungsmittheilungen beſtimmten 
„Reichsanzeiger“, ſondern in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht worden iſt, gewinnt die Behauptung, daß durch die 
Verſetzung des Grafen Walderſee in ein Armeekorps der 
Generalſtabschefpoſten oder wenigſtens dieſer Chef des General⸗ 
ſtabs eine Art capitis diminutio erfahren ſoll, eine gewiſſe 
Berechtigung. i 

— Der Kaiſer begab ſich heute zum Staatsſekretär 
v. Marſchall, um mit demſelben zu konferiren. Darauf nahm 
der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing den 
Prinzen Max von Baden und den Prinzen Aribert von Anhalt, 
welche von ihrem Urlaube nach Petersburg und London wieder 
in ihre hieſige Garniſon zurückgekehrt ſind. 


— Die Münchener „Allg. Ztg.“, welche u. a. gemeldet 
hatte, daß Finanzminiſter Miquel an Stelle des 
Reichskanzlers Ad ad Miniſterpräſident 
werden ſolle, theilt in ihrer neueſten Ausgabe mit, daß ſich die 
Nachricht nach inzwiſchen eingezogenen Erkundigungen nicht 
beſtätigt. N R 

— Im deutſchen Landwirthſchaftsrath 
wurde der „Freiſ. Ztg.“ zufolge heute die Diskuſſion über 
die Handelsverträge fortgeſetzt. Freiherr v. Erffa ſchmeichelte 
ſich dabei, daß dieſelbe Mehrheit des Reichstages, welche neu⸗ 
lich den Anſturm Richters abgeſchlagen, einen Handelsvertrag 
ablehnen würde, der eine Ermäßigung der Getreidezölle in ſich 
ſchlöſſe. Der bekannte Landesökonomierath und Brenner, Abg. 
Kennemann (lenka), gab der Reichsregierung 
ein Mißtrauensvotum. Ihm ſei es zweifelhaft, 
ob dieſelbe das rechte Verſtändniß für die Bedürfniſſe 
der Landwirthſchaft und ihre Bedeutung für das Staatsweſen 
habe. Nach ſolchen und ähnlichen Reden wurden die Anträge 
des Herrn v. Below⸗Saleske gegen eine Ermäßigung 
der landwirthſchaftlichen Zölle angenommen. Auch will man 
eine ſtändige Kommiſſion einſetzen, um im gegebenen Fall 
bei Abſchluß neuer Handelsverträge die Intereſſen der 
Landwirthſchaft zur Geltung zu bringen. Nachdem der 
Landwirthſchaftsrath mit einer Verwahrung gegen eine 
Abänderung der landwirthſchaftlichen Einfuhrzölle dieſe Be⸗ 
rathung abgeſchloſſen, wandte derſelbe ſich der Erörterung des 

uckerſteuergeſetzes zu. Die aus den Reden der 
Zuckerintereſſenten im Reichstage bekannten Ausführungen 
machte ſich eine Reihe von Rednern zu eigen. Der Referent 
No b be beantragte eine dauernde Ausfuhrprämie von 1,50 M. ꝛc., 
da eine nur auf begrenzte Zeit (3 Jahre) gewährte Ausfuhr⸗ 
vergütung den Anſprüchen der Induſtrie nicht entſprechen 
würde. 

— Ueber den innerhalb der nationallibe⸗ 
ralen Partei immer deutlicher hervortre⸗ 
tenden Zerſetzungsprozeß, namentlich in Folge 
der jüngſten Vorgänge bei der Bochumer Wahl und der Hal⸗ 
tung der rheiniſch⸗weſkfaliſchen Großinduſtriellen dazu ſpottet 
und höhnt die „Kreuzztg.“ mit unverhohlener Schadenfreude. 
In ſeiner letzten Nummer widmet das Blatt unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Eine neue Partei“ der Sache einen ganzen langen 
Artikel, in dem den Nationalliberalen und ihrer Preſſe recht 
übel, aber nicht unverdient mitgeſpielt wird, und in dem es 
zum Schluß heißt: 

Intereſſant iſt die Haltung der nationalliberalen Preſſe zu 
dieſen wichtigen und intereſſanten Vorgängen (nämlich dem Abfall 
der „Kohlenbarxone“ und „Schlotjunker“ vom Nationalliberalismus. 
D. Red. d. „Poſ. Ztg.“). Die „Nat.⸗Ztg.“ und „Kölniſche Zeitung“ 
e tutti quanti — ſchweigen um die Wette. Sie holen ſich Stoff 
von der ganzen Erde zuſammen, um Motive für ihre hochpolitiſchen 
Leitartikel a finden; ſo brachte die a A kürzlich einen 
langen gefühlvollen Leiter über die „letzten Mohikaner“ und Sioux 
im wilden Weſten. Näher läge es wohl, über die „letz⸗ 
ten Nationalliberalen“ am grünen Rhein zu 
ſchreiben. Die Konſervativen gab das Blatt anläßlich ihrer 
Stellung in der Landgemeindeordnungsfrage ſchon verloren, ſeine 
Hoffnungen haben 111 nicht erfüllt, des din ſtürzt die ganze Weſt⸗ 
front des nationalliberalen Gebäudes ein, ud die „Nat.⸗Ztg.“ 
e Geſicht dazu, als ob ſie nicht bis fünf zu zählen ver⸗ 
möchte. 

— Am letzten Sonntag hat ein ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Parteitag für Schleſien und 
Poſen in Breslau unter Theilnahme von 64 Delegirten 
aus 24 Wahlkreiſen, darunter zwei poſenſchen, ſtattgefunden. 


Es wurde der Ausbau der Organiſation, beſonders in gewerk⸗ 5 


ſchaftlicher Beziehung, eine planmäßige Agitation namentlich 
in den polniſchen Landestheilen berathen. Es gelangten u. a. 
folgende Reſolutionen zur Annahme: 
1) Der ſchleſiſch⸗poſenſche Parteita 
letzter Zeit erfolgte Verurtheilung von Genoſſen, welche bei aus⸗ 
gebrachten Hochs auf den Kaiſer ſitzen blieben und verwahrt ſich 
auf das entſchiedenſte gegen derartigen Gewiſſenszwang. ) Der 
l ſpricht ſein Einverſtändniß mit dem Antrage der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion im Reichstage aus, welcher verlangt, daß 
das während des Sozialiſtengeſetzes unſerer Partei auf Grund 
dieſes Geſetzes konfiszirte und gepfändete Eigenthum wieder her⸗ 
ausgegeben wird. g l 
Rit der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſcheint 
es übrigens, wie auch hier wieder klar hervortrat, recht übel 
beſtellt zu ſein; insbeſondere muß die „Volkswacht“ in Bres- 
lau auf recht ſchwachen Füßen ſtehen. Es wurde dringend 
gebeten, neue Mittel für dieſelbe aufzubringen, wenn das Blatt 
nicht unter dem Hohngelächter der Gegner zu Grunde gehen 
ſollte. Es wurde indeß dagegen ausgeführt, daß achtzig 


proteſtirt gegen die in 


Prozent der ganzen Parteipreſſe, wie ein Mit⸗ 9 


glied des Parteivorſtandes ausgeſprochen habe. auf wacke⸗ 

ligen Füßen ſtände. f 
— Fürſt Bismarck hat nach dem „Berl. Tabl. die 

Wittwe des Grafen Andraſſuy erſucht, ihm gewiſſe jein 


Leben betreffende Briefe und Aktenſtücke aus dem Nachlaß des 
Grafen behufs Benutzung für ſeine Memoiren zu überlaſſen. 
Die Gräfin hat bereitwilligſt dieſem Ansuchen entiprochen. 

— Zur Hofpredigerkriſis verlautet, daß nach dem hin⸗ 
ſichtlich der Stellung der Generalſuperintendenten vorgeſehenen 
Aenderungen Generalfuperintendent Kögel zwar dem Titel nach 
erſter Hof⸗ und Domprediger bleiben wird, das Pfarramt felbft 
aber und damit auch die Funktionen des Schloßpredi⸗ 
gers auf den zweiten Domprediger übergeben ſollen. Dieſe 
Stelle dürfte, wie man jagt, Oberkonſiſtorialrath D. Dryander 
gegebenenfalls anzunehmen geneigt ſein. Es bliebe dann nur noch 
eine Dompredigerſtelle zu beſetzen, und für dieſe ſoll ein Militär⸗ 
geiſtlicher in Ausſicht genommen ſein. 

L Für die „Stöckerkirche“, den großen Predigtſaal, der 
1 11 dag er ee e Be Stadt erbaut wer⸗ 
en ſoll, ſind, wie in chriſtlich⸗ſozialen eiſen verlautet, bis 

ſchon 100 000 M. zuſammengebracht. en 

Gleiwitz, 3. Febr. Auf der Radzionkauer Kohlengrube findet 
wegen Wagen mangels täglich nur eine halbe Schicht ftatt. 
Die Folge davon iſt eine Lohneinbuße der Bergarbeiter. Der 
berg⸗ und hüttenmänniſche Verein beabſichtigt, eine Deputation an 
den Eiſenbahnminiſter zu ſenden. 2 

Dortmund, 3. Febr. Eine kleine Verſammlung der hieſigen 
Bergleute wählte den bekannten Bergmann Bunte zum Ver⸗ 
treter auf dem internationalen Bergarbeiter-Kongreß in Paris. 

Karlsruhe (Baden), 3. Febr. Der Erbaroßherzog iſt 
heute früh nach Berlin zur Uebernahme des Kommandos abge⸗ 
reiſt. — Der frühere Reichstagsabgeordnete und 
bayeriſche Landrichter Bolza in Freiburg iſt geſtorben. Derſelbe 

ehörte der nationalliberalen Fraktion an und vertrat den 
ahlkreis Germersheim in der dritten bis fünften Legis⸗ 
laturperiode. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L.C. Die Budgetkommiſſton bewilligte heute die weiteren 
dauernden Mehrforderunden im Militäretat: Vermehrung 
der Zahl der Kadetten, Errichtung neuer Unteroffizier⸗Vorſchulen 
in Jülich und Wohlau und die Erhöhung der Munitionskoſten um 
465 310 Mark. In letzterer Beziehung wurde mitgetheilt, daß die 
„ig des neuen Pulvers etwa 5 Mal größer ſeien als die des 
alten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
dä. Poſen, 3. Februar. 
eine „Berichtigung“ in Angelegenheit des hier zu errichtenden 
polniſchen Gewerbehauſes zugegangen; die Redaktion hatte dieſelbe 
aber nicht aufgenommen, weil es ſich ihrer Anſicht nach nicht um 
eine Berichtigung, ſondern um perſönliche Anſichten des Vorſtandes 
jenes Unternehmens handelte. Der Vorſtand verklagte hierauf die 
Redaktion wegen Verweigerung der Aufnahme der Berichtigung. 
Das Gericht erkannte aber dahin, daß in Wirklichkeit keine Berich⸗ 
tigung vorgelegen habe, und daher die Redaktion nicht verpflichtet 
geweſen ſei, die betreffende Erklärung aufzunehmen. 


Lokales. 


Poſen, den 4. Februar. 8 
d. Der polniſche wiſſenſchaftliche Verein in Berlin, 
welcher dortige polniſche Studirende zu ſeinen Mitgliedern zählt, 
at nach einer an die nen en polnischen Zeitungen gerichteten 
ittheilung beſchloſſen, ſolche Mitglieder auszuſchließen, welche ſich 
mit thätiger ſozialſtiſcher Ae . befaſſen. Der Vox⸗ 
ſtand erklärt in der Mittheilung; Dieſen Beſchluß habe die feſte 
Ueberzeugung diktirt, daß der Sozialismus, beſonders unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen, mittel⸗ oder unmittelbar zur vollſtän⸗ 
digen Tilgung des nationalen Bewußtſeins führe. . 

— a. Die Ritterthor⸗ Paſſage und die Glacisſtraße 
längs den Kirchhöſen nach dem Güterbahnhofe wird gegenwärtig 
ant lug von der königlichen Fortifikation, dem Magiſtrat und der 
Gemeinde St. Lazarus von Schnee und Eis befreit, weil ſich da⸗ 
ſelbſt große Schlaglöcher gebildet hatten, wodurch verſchiedene Laſt⸗ 
fubrwerke Fuhrunfälle erlitten hatten. . 

— a. Taſchendiebſtahl. Verhaftet wurde das Dienſtmädchen 
Katharina M., weil dieſelbe geſtern Abend in der Pfarrkirche bei 
Gelegenheit einer Trauung einer Dame ein Portemonnaie mit 21 
is 22 M. aus der Taſche 1 hatte. 

a. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde der 
Arbeiter P., weil er in einem Hauſe auf der St. Adalbertſtraße in 
einer Bodenkammer ſchlafend angetroffen und vermuthet wurde, daß 
er dort einen Diebſtahl ausführen wollte; der Knabe G., weil der⸗ 
ſelbe am 2. d. M. Abends auf der Friedrichſtraße die unverehe⸗ 
lichte M. ohne Veranlaſſung ins Geſicht geſchlagen hat, ſodaß die⸗ 
ſelbe verletzt wurde; die unverehelichte Katharina K. aus Witobel, 
weil dieſelde auf dem Bahnhofe in dem Wartejaal 4. Klaſſe einem 
anderen Mädchen, die mit ihr an einem Tiſch ſaß, ein Tiſchtuch, 
eine Schürze und ein Handtuch entwendet hat; der Arbeitsburſche 
Wladislaus M., weil derſelbe auf der Ritterſtraße angeblich ohne 
Grund einen Drehorgelſpieler mit einem Stock über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen und verwundet bat: ein Arbeiter, welcher in der War⸗ 
ſchauerſtraße mit Birkenruthen betroffen wurde, die er im Schwer⸗ 
ſenzer Walde geſtohlen hatte; eine Perſon wegen Obdachloſigkeit; 
6 Bettler; 1 Laufburſche wegen Belaſtigung des Publikums. — 
Gefunden wurde in einem fremden Ueberzieher ein Portemon⸗ 
naie mit Inhalt; ein Zehnmarkſtück in einem Kaſſenlokal. — Ver⸗ 
loren ein gold 'ner Trauring gez. J. L. 1889. — Zugeflogen 
ein Kanarienvogel in St. Martin Nr. 2 e e ein 
brauner Hund in der Thorſtraße Nr. 17. — Entlaufen ein 
roßer gelber Hund auf den Namen Tiras hörend aus W lliſchei 
r. 54. — Zwangsweiſe agg wurden vor zwei Grund⸗ 
ſtücken in der Petriſtraße der Rinnſtein und der Fahrdamm. — 
Auf polizeiliche Anordnung wurde geſtern Nachmittag 
in der Schifferſtraße ein vollſtändig entkräftetes Pferd ausgeſpannt 
und nach dem Aſſervationshofe zu Hendewerk geſchafft. 


Der Redaktion des „Orendownik“ war 


; 
| 
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; 5 105 Verkehr. 
Berlin, 3. Februar. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


31. Januar. 


Aktiva. 
1 3 (der Beſtand an coursfühigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
pe Sn; Münzen) das Pfund fein zu 1392 ne 


ber Mark 827 718 000 10 454 000 
2) Belt 5 reichste ſenſch. = 20 249 000 2 — 842 000 
3) do. Noten anderer Banken = 11945 000 Zun. 10 000 
a 4) do. an Wechſelinn = 483 425 000 Abn. 12 826 000 
do. an Sombardforberung. = 81 458 000 Bun. 5 326 000 
5 5 an Effekte = 40 023 000 Abn. 366 000 
7) do. an Waden Aktiven Pr sli 36 337 000 Zun. 7854 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds = 25 935 150 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 952882 Abn. 5922 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten⸗ 381 956 er em Zun. 2 he 000 


12) die 3 Paſſiva . 

Bei A ſind i im Monat Januar 1891 
een, 1.53 1707 

Der Reichsbankausweis zeigt einen ſehr günſtigen Status und 
läßt einerſeits die Diskontermä igung gerechtfertigt, andererſeits 
aber auch den Geldmarkt für die in dieſem Monate zu erwartende 
große Emiſſion von deutſcher Neich!= und preußiſcher Staatsan⸗ 
eihe wohl disponirt erſcheinen. Im Januar d. J. hat eine bedeu⸗ 
tende Zunahme des Metallbeſtandes ftattgefunden ; er ſtellt ſich 
gegen den letzten Dezember⸗Ausweis um 69 128 000 M. höher. Das 
Girokonto nahm um 34 208 000 M. zu; das Wechſelkonto nahm um 
130 220 000 Mark, das Lombardkonto um 64674000 Mark ab, 
die ſteuerfreie Notenreſerve erhöhte ſich um 92 902 000 Mark, 


jo daß fie jetzt 119 147 000 M. beträgt gegen 106 489 000 Mark am 706 


31. Januar 1890. 


Paris, 3. Febr. Die General⸗Zoll⸗Kommiſſion hat heute 
auf den Bericht des Deputirten Graux die von der Regierung vor⸗ 
geſchlagenen Zölle auf trockene und aromatiſche Oele, ſowie auf 
Eſſenzen, 185 Ausnahme von Geranium⸗ und Nofenefiens; ange⸗ 
nommen. Die Kommiſſion beſchloß 
bezw. 300 Franks pro 100 Kilogramm auf friſche, trockene und ein⸗ 
gemachte Trüffeln; ferner einen Zoll von 50 bezw. 75 Centimes 
pro 100 Kilogramm auf Viehfutter, ſowie 40 Centimes pro 100 
Kilogramm auf Sauerkraut. 


Vom . 


Der Ztr. Me Safe: 075 I Ge 6% N. 
feine über Notiz, Seradella bis 5 M., blaue Lupine bis 4 M 

gelbe Lupine bis 5 M. Der Ztr. Kartoffeln 225 —2,75 M. 
1 7 2 3,75—8,50 M., 1 Puthahn 6—9,50 1 Wb 4,75 
bis 5 M., 1 Paar Hühner 2,75—3,25—3,50 M., 1 Paar Enten 
2,75—3,75 M. Eier die Mandel 1 55 0 das Pfd. 1—1,10 


M., Back⸗ und Kochbutter das Pfd. bis 1 M. Die Me 
Kartoffeln 10 Pf., 2 Wrucken 5 f., 7 el Rüben 10 f 
Grünkohl in Bunden zu 5—6 Pf. Das Bund Stroh 40—45 


das Bund Heu 20—25 Pf. Der Auftrieb auf dem Viehmarkt in 
ettſchweinen belief ſich auf 115 Stück. Die Preiſe pro Ztr. lebend 
1 0 bewegten ſich 2 36—40 M. Ferkel und junge Schweine 

fehlten. Kälber 18 Stü das Pfd. lebend Gewicht 27—9 
ſetthammel 27 Stück, Schar Bone 9 Stück. Rinder der Air. 24 
is 26 M., mittel bis 30 M. Das Pfd. Hechte 50 bis 

e 55 —60 Pf., Bleie u 1 5 a 


60 G. 1 f Hübner 2.75—3,50— 3,75 Ie ein 
Baur ie 3-8, 75 M., 1 Paar geichle tete fette Enten 3,75—4 
1 Paar junge Tauben 15 Pf. b ier die Mandel 1 
M. Butter das Pfd. 1 9 1 op Blumenkohl 40—45 bis 
50 Pf., 1 Kopf weißes Kraut 5-8 Pf., blaues 5—10 Pf., 1 Sel⸗ 
[eriemurgel 5—10 Pf., anderes Kuͤchenwurzelzeug in Bunden zu 5 
Die Metze Kartoffeln 10 Pf. Das Pfd. Aepfel 10—20 Pf. 

Die Mandel grüne Heringe 35—40 Pf. 


Marktberichte. 

Bromberg, 3. Februar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute N Mittelwaare 178—186 Mk., ge 
Ar e Qualität 165—77 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 

Qualität geſunde Mittelwaare 156—164 Mk. geringe Qualität 
145—155 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130—140 
Mk., gute Brauerwaare 8 Mk. — Futtererbien 115—128 
Mk., Kocherbſen 140—150 Mk. & afer je nach Qualität 118—132 
in 92 Hut 100-110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 69,75 Mk., 

* 5 M 


e e mtlicher Be⸗ 
Er er fate tigen en Marche en⸗Direktion über den Großbandel in 
Zentral⸗Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. . 
Harfe 4 blieb das Geſchäft ſchleppend. Wild und lü⸗ 
ild war viel am Markt, das Geſchäft blieh ſehr flau. 
A äußerſt billi abgegeben. ische Geflügel im Preiſe be⸗ 
hauptet. Puten reichlich zugeſandt. Fiſche. Zufuhr lebender ide 
recht reichlich, Fuß nicht angekommen. Reges Geſchäft, Preiſe 
ut. Butter und Käſe. Unverändert. Gemüſe, Obſt un 
8 eie 
11 a etich Ia 60—62, Ila 52—58, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
fle Ce nr —56, Hammelfleiſch Ia 54—58, IIa 45—52, 
Schwemeſteſſch 3085, Bakonſer do. 49—50 M., 8 do. — 
bis — M., ruſſiſches 48—50 M., galiziſches 196055 
1 155 75 BR aelalgenes Leti 
Knochen 75—85 Pf. 
ſchinken 120100 9 40 d 


120—140 
Ap 0 0,30—0,38, leichtes ogg 0,40 —0,45, 
Pebwid ild la. ‚60 Ha do. 0.50, 


1 


1 
Wild. 
Damwild 0,30 —0,45, 


Zahmes Geflä gel, (ebene Gänſe 6,50 M., Enten 1,50 bis 
1,75 M., Puten —, Hühner, alte 1,60 M., do. junge Tauben — M. 
Zuchthüb ner — M., Perlhühner — M. 

Zahmes Geflügel 1 0 Enten prima pr. ½ Kilo 
0,60 0,70 M., per Stück 125 . Ia pr. Stück 


ferner einen Zoll von 200 23,00 — 23,50 M 


us 208 N. 


r ch . und 9 5 Ta. a . do. 8 
utter 


erin aa Du utter ey 
518 90 M. (Polk 3 ao 
Marktpreiſe zu * am 3 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


5 1 Bern. 
We en, gelber n. 
Roog ee er 
13 10 
alter — — 
dito neuer 12 30 
Erbſen 1580 13 80 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗ on. 
Raps, per 100 Kilogramm, 24,— — 21,90 — 19,60 Mark. 


Winterrübſen 2320 — 2030 — 19, Mott. 
Kae 3. ebr. Wetter: Trübe. Temperatur + 3 Gr. R. 


W̃ W. 
etwas matter, per 1000 Kilo loko gelber 180-192 M. 
bez., 92 15 05 bis 178 M. bez., Sommer: 198 M. bez., per 
Abpril⸗Mai M. bez. u. Gd., per Mai⸗Juni 196 M. B., 
195,5 M. G95 — Roggen wenig verändert, der 1000 Kilo loko 
165171 M. bez., per April⸗Mai 172—171 25172 M. bez., per 
Mai⸗Juni 169, 3” 169 M. bez. — Gerſte geſchäftslos. — Hafer 
per 1000 Kilo loto 130 bis 157 M. bez., 1 über Notiz. 
Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bel Apt. Vent if 28 
56,5 M. Br., per Februar 56,5 M. Br., per Ap Mm. 
Br., per September-Dttober 57,5 M. Br. — W 0b 11 — 
Termine ohne Handel, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Bob | 
70er 49,8—497 M. bez., 50er 69,3 M. nom., per April-Mai 
r 505 M. Br., per Mai⸗Juni —, 
Juli⸗Auguſt —,. 5 Auguſt⸗September 70er 50,4 
gemeldet Nichts. (Oſtſee⸗Ztg.) 

amburg, 2. Februar. [Kartoffelfabrikate. 

ziemlich feſt. Notirungen per 100 Kilogramm. Kar⸗ 

elſtärke. 1 prompt 23,0 — 23,50 Lieferung 
Kartoffel mehl, Primawaare 23,00-—23,50 

Lieferung 22,75 —23,25 M., Superiorſtärke 23,50 — 24,00 M., Supe⸗ 
riormehl 23,75 —25,00 Mark. — Dextrin rg und gelb prompt 
31.003150 Mt. — Eapillar-S yrup 44 BE. pro 
bis 29,50 Mk. — Traubenzucker prima weiß geraſpelt 28,50 
bis 29,50 Mark. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 4. Febr. Nach der „Wiener Zeitung“ verlautbart 
die Verſetzung des Finanzminiſters Dunajewski in den 
bleibenden Ruhestand unter Ernennung zum Herrenhaus⸗ 
Mitgliede und Verleihung des Großkreuzes des Stephans⸗ 
e ordens, ſowie die Ernennung des Sektionschefs im Juſtiz⸗ 


N 


f, miniſterium Steinbach zum Finanzminiſter. 


Berlin, 4. Febr. Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
nahm einſtimmig die Anträge an, welche ſich gegen die 
einſeitige Aufhebung der deutſchen Ausfuhrprämien ee 
für den Fall der Aufhebung der eee als Minimal- d 
vergütungsſätze 1,50 M., 2.25 M. und 1,90 Mk. pro 


100 Kilo fordern und falls die Gewährung einer offenen 


4 Ausfuhrprämie dauernd unmöglich iſt, einer Aenderung des 
4 Zuckerſteuergeſetzes widerrathen. 

Montpellier, 4. Febr. In Folge einer heftigen 
Exploſion auf dem Artillerieſchießplatz wurden ein Sergeant 
und acht Mann vom zweiten Genieregiment, 
der Ladung einer Dynamitmine beſchäftigt waren, 
verwundet. 


hard 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 4. ae En ends 
Spiritus Gekünd ace 90 68 20 
(70er) 48 70 (Loko ohne Fat) dere 6820 (70er 
Boten, 4. Febr. [Privat⸗Bericht.) Wetter: 
Eviritus eſter. Loko in Faß (50er) 8820 ber 48 70, 
Februar (50er) 68,20, (70er) 48,70 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 4. gan 1891. 


Weizen nie niedrige U pro 18 10 


höchſte r — — 116 40 
Roggen Bee 10 | - | —- 116 20 
öchſter —— 114 40 
Gerſte ice Arien — 114 55 
ſter — — nr 
Hafer niedrigſter 20 
Andere Artitei 
Stroh 
Richt⸗ 
Krumm⸗ 1 
u 
Den. SE 
I 
Bohnen 
Kartoffeln 
Rindfl. v. 
Keule v. 1kg1 1 


B ttt 
Marttbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 

Poſen, den 4. Februar. 

W. ttl. W ord. W. 


Hofen Nr 14100406 do. Ila e 


per Juni⸗Juli —, per. 
4 M. B. — An⸗ 


Ten⸗ Nu 


mpt 28,50 Marienb. M 


Vörſen- Telegramme. 

Berlin, 4. Februar. (Telegr. Agentur B 1 Vo ſen. 
Weizen matt Pn Spiritus fe * 
197 59198 25 70er Toto 3, ak 


do. Avril⸗Weat 51 80| 51 
do. Mai⸗Juni 197 751198 25 IE tar 51 70 51 20 
Noggen matt ril⸗Mai 51 90 51 40 
do. Februar 175 — 175 50 70er uli⸗Auguſt 52 — 51 50 
do. en 172 751173 -— der ug.⸗Septbr. 51 80 50 70 
E 13 
o. Mai⸗Jun 5 — 180 Mai 7 
Kündigung m — Wſpt. April⸗Ma 142 75142 75 


. in Dy 


Lai⸗Juni REN 

3 pr. 73 BET 

oo. ins ie 

ee len Rotirungen.) Not. 3. 

52 30 5 N 

ruar .. 5832 — 

Mat . 532 10 

52 40 

. 2 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 50 

do.’ ber lolodß . 7 
\ 


u. 

e 8 106 2 Poln. 59 Pfandbr. — — 7 
98 75 98 50 Boln. Lipufd.⸗Pfdbr 70 0 7 

Bil 90 Nane 101 90 102 — Ungar. 43 Goldrente 92 75 
ndbr. 96 90 96 80 Ungar. 8 Bapierr. 89 90 

33 Bianber. 103 10/103 10] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3175 1017 
ar Prov. Oblig. 95 25 95 25 Heſt fr. Staatsb 107 75.10 
Banknoten 178 10178 40] Lombarden = 58 25 5 
Deitr. Silberrente 81 50 81 3 25 Vonds enn 
| 
1 


Banknoten 235 7 
Ru 440 BdkrPfdbr102 80 102 60 


Naar Sũüdb. E. S. A 88 — 87 25 ne > 05 en 177 901176 80 
ainzLudwighfdto119 25119 — 
63 25 Dux⸗ Bodenb. Eißb A245 200242 — 


arienb. Mlaw dto 64 25 


talieniſche Rente 93 50 93 10 Elbethalbahn „ „102 501101 75 
ſſagkonfunl 1880 98 40 98 8 Galtzier tr. „93 90 93 75 
dto. en De 8 7005 75 90 Schweizer C 7160 751160 — 


80 70 Deut a 1 f 501160 — 
18 80 


Türk. 1 nt Anl. 18 90 500162 — 
Poſ.Sprktſabr. B. A — — iskont. Kommand. 215 Br 
Gruſon Werke > 8 156 —Königs⸗ u. Laur 
501272 — Bo Fe 


Schwarzko fen 5 25 103 55 
Dortm St l 9 u. 0 82 75 2 


60 5 er Maſchinen — — 
Snowizl Steinſalz 43 50 43 B. f. . H. 84 75 84 90 

a e: Staa — 107 55 Kredit 175 25, Diskonto⸗ 
Kommandit 215 75. 


Stettin, 4. Februar. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen) ; 


Weizen matter Spiritus fe r 
do. April⸗Mat 194 501195 — Bet loko 50 M. Abg. 8 60 8 30 
do Mai⸗Juni 195 25195 50 3 49 70 
eo gen matter „April⸗PMali , 80 50 50 50 
bo. lea 171 751172 — | „Auauit-Sept.„ 51 — 50 40 
Et —e 
do. April-Mat 7-5 — do. per loko 11 40 11 40 


do. Septbr.⸗Oktbr. 57 50 57 50 


oleum“ loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
rend des Druckes die 900 an eintreffenden Depeſcher 
orgenblatte wied 


Die wü 
werden im 


welche mit 


Be — + 
766 SSW 3 bedeckt 9 
Ebelgtanhund 761 W 8 wolkig | 5 
Kopenhagen 766 W 3 Nebel 4 
Stockholm. 756 W 4 bedeckt 3 
aparanda 738 SW 4 bedeckt — 2 
Veieraburg 759 SSW bedeckt 0 
oskau 767 % bedeckt — 
Cork Queenſt. 777 WS W̃ 4 wolkt 9 
Cherbourg 777 SW Abede 8 
. 2 775 SB 2 Nebel 3 
ylt 5 769 W 4 Dunſt 2 
amburg . 772 WEW 3 Nebel 2 
winemünde 770 BR 5 Dunst 2 
Mal 767 W Sibededt | 2 
M 1 
1 1 
1 
1 
0 
ch 0 
1 
in 3 
Wien 778 1 wolkenlos — 2 
Breslau 775 W Schnee 0 
Ie D Ax 781 RO Iſdedeckt a 
Nizza . & heiter 6 
Trleſt 777 1 RB. 3 


Skala e Wind 
2 leher Zug, 2 = Ihr eis ze eye 4 mäßig, 5 — friſch. 
6 ſtark, 7 = feif, 8 = ftürmi id, 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Brei em, 12 — Orkan 

Ueberſicht der e Witterung. 

Ein tiefes Win unter 736 mm liegt über Nordſtandina⸗ 
vien, Wind und Wetter in Skandinavien und Umgebung beherr⸗ 
ſchend, und a 17 norwegiſchen Küſte ſtürmiſche Weſtwinde her⸗ 
vorrufend. an der deutſchen Küſte wehen friſche weſtliche 
und, ſüdweſ fiche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur etwas 
geiticgen iſt, dagegen iſt es im Binnenlande, wo ſchwache Winde 
aus verſchiedener glich chtung wehen, durchſchnittlich kälter geworden, 


1.30 —1.60 Ila 0,901.20 M., junge 1 Tauben 0,50 bis ee . 18 M. 80 Pf. 18 M. 10 Pf. 17 M. 40 Pf. wobei in den ſüdl bietst ifen wieder leichter Froſt ein- 
660 Ke Buten, 2 — — 05 Rabatt, 380 M, Prima do. do. Gene r ie N u . 1 „%% r A ’ 2 7 gebenen 15 Das Wetter it in Fenk an def trübe Se vielfach 
DR = = 4.2 —ı3 = 5 nebeli 
350.70 M. 1 w ſchnittswaare do. . IR, Falleler 340 M. Hafer F g. Stellenweſſe iſt etwas Niederſ Ana geiolen. eee 
kim 50 Milo — M. Krebſe Wee e 
althie re, lebende Hummern o — M., Futterw 2 — = = . 

große, 12 Centim. und mehr per Schock —— Mark, do. mittel- Birth . 4 „ „ 8 „ ee Wafjerftaub der Warthge. 
große 4,50 M., do. kleine 10 Centim. 3—4 M., do. galtziſche, Wicken 11 „20 = W 70 - 10 = 30 = voten, am a Februar Mittags 1,52 Meter. 
unſortirt — M. Ouminen blaue 8 50 - 2. or = 5 Morgens 1,62 = 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 106-110 M., IIa. 100 Die Herktommilten. - - 4 „ M'tags 166 - 


Druck um Bec..g der Hofbuchdruckeret von W. Decker & Comp. (A. „ust in Voſep. 


